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A. Hintergrund

Technische Textilien werden im Generellen definiert als Textilien, welche in erster Priorität eine

Funktion erfüllen und erst in zweiter Priorität preislichen oder geschmacklichen Kaufkriterien

unterliegen.

Oft ist die zu erfüllende Funktion über eine spezifische Norm definiert. Dies kann eine Norm mit

gesetzlichem Charakter sein (wie z.B. ISO, EN oder DIN) oder eine Kundennorm (wie z.B. eine

Mercedes- oder Volkswagen-interne, textilspezifische Norm) ohne deren Erfüllung ein

Textilproduzent ganz generell aus dem Anbieterkreis ausgeschlossen wird.

Technische Textilien werden allgemein den stark wachsenden Märkten für ‚Neue Materialien‘

zugerechnet.

Die diesem Papier zugrunde liegenden Marktzahlen basieren auf einer durch Gherzi

durchgeführten Neuberechnung der Weltmärkte und der europäischen (EU 28) Produktion von

Technischen Textilien.

Hauptquellen, welche seitens Gherzi für diese Berechnungen herangezogen wurden, sind:

 Edana, Brüssel – Statistiken und Marktberichte zu Nonwovenmärkten

 CIRFS, Brüssel – Statistiken zu weltweiten Trends in Kunstfasern sowie zu einzelnen Rubriken

technischer Textilien

 ‚The Fibre Year‘ Jahresberichte zur weltweiten Faserproduktion

 Eurostat, Brüssel – EU Produktions- und Handelsstatistiken der Europäischen Gemeinschaft

 Eigene Gherzi-Berechnungen und Einschätzungen.

Die in den Kapiteln 2. und 3. dieses Papiers dargestellten Übersichten basieren auf dieser Markt-

quantifizierung. Aus Verfügbarkeitsgründen sind hier für die Vergangenheit Marktzahlen zu den

Jahren 2010 und 2014 aufgeführt.

Grob können zur Aktualisierung der für das Jahr 2014 genannten TechTex-Marktdaten auf ein zu

erwartendes Niveau 2017 die folgenden Faktoren appliziert werden:

 Weltmarkt 2017: x 1,16 vs. 2014 (5% JWR)

 EU 28 Markt 2017: x 1,13 vs. 2014 (4% JWR)

 EU 28 Produktion 2017:x 1,16 vs. 2014 (5% JWR).

In den einzelnen Marktübersichten sind diese 2014-2017 Aktualisierungsfaktoren ebenfalls noch

einmal aufgeführt.
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B. Segmentierung und Abgrenzung ‚Technische Textilien‘ (Techtex)

In den veröffentlichten bzw. kommerziell über Marktstudien vertriebenen Zahlen zum Weltmarkt für

Technische Textilien gibt es oft eine enorme Bandbreite an quantifizierten, das Marktvolumen

betreffenden Werten, die sich

a) auf eine mangelhafte Abgrenzung sowohl in Bezug auf Technische vs. Klassische Textilien

zurückführen lässt, als auch

b) auf eine mangelhafte Abgrenzung betreffs der vor- und nachgelagerten Stufen der Wert-

schöpfung innerhalb der Technischen Textilien.

Der Weltmarkt für Technische Textilien – in 2014 mit einem Volumen von rund 147 Mrd. USD

(entsprechend 171 Mrd. USD erwartet für das Jahr 2017) gemäß Gherzi-Berechnungen – umfasst

garn- und gewebeartige Technische Textilien sowie Nonwovens:

* 2017 erwartet: 32,9 Mn t / 171 Mrd. USD

Hierzu angenommen ist eine Abgrenzung der erfassten und quantifizierten Technischen Textilien-

Märkte zu den vor- und nachgelagerten Wertschöpfungsstufen wie folgt:

*

Quelle: CIRFS, Edana, ‚The Fiber Year, Gherzi 
Berechnungen und Schätzungen
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Betreffs der Handelsvolumina (Export, Import) von Technischen Textilien gibt es zusammen-

fassend die folgenden wesentlichen Produktkategorien:

drei wesentliche Comtrade-Produktkategorien in garnartigen Technischen Textilien* …

sechs wesentliche Comtrade-Produktkategorien in gewebeartigen Technischen Textilien* …
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… sowie drei Comtrade-Produktkategorien, die über 90% der weltweiten Nonwoven-

Handelsvolumina repräsentieren:

HS Code Produktkategorie

5603 11, 12, 13, 14 (Extrudierte) Spinnvliese (ex Kst.-Granulat)

5603 91, 92, 93, 94 Kardierte Nonwovens (ex Stapelfaser)

7019 3900 Glasfaser-Nonwovens
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C. Übersicht Weltmarkt Technische Textilien

C.1. Weltmarkt für Technische Textilien

Bis 2020 wird der Weltmarkt für Technische Textilien in der Gherzi-Erwartung mit 5% p.a.

überdurchschnittlich wachsen. Nonwovens wachsen weiter überdurchschnittlich:

EU 28, die USA, China und Japan repräsentieren zusammen 54% des Weltmarktes in Technischen

Textilien im Jahr 2014. Diese Anteilsaufteilung dürfte auch das Jahr 2017 noch Gültigkeit besitzen:

** 2017 erwartet: 171 Mrd. USD

**
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Nonwovens und Filament-basierte Technische Textilien machen 2/3 des globalen TechTex-Bedarfs

von 147 Mrd. USD in 2014 aus

* 2017 erwartet: 171 Mrd. USD

5 Anwendungen in der ‚Messe Frankfurt-Definition‘ repräsentieren 2/3 des Welt-TechTex-Bedarfs in

2014

*
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Drei Hauptanwendungen machen 50-60 % des Welt-TechTex-Bedarfs aus. Dies sowohl bei den

Nonwovens (Buildtech, Hometech, Hygiene) als auch bei den sonstigen Technischen Textilien

(Indutech, Mobiltech, Packtech)

Top 3 Schwerpunktsegmente

Nonwovens steigerten in der Vergangenheit generell ihren Anteil zu Lasten von Geweben und garn-

ähnlichen Technischen Textilien. Es wird seitens Gherzi erwartet, dass sich dieser Trend in der

Zukunft fortsetzt, wenn auch mit verlangsamter Dynamik:
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Schlussfolgerungen ‚Weltmarkt Technische Textilien‘:

Technische Textilien stellen weltweit im Jahr 2014 mit einem Bedarf in Höhe von 147 Mrd. USD

(ca. 171 Mrd. USD im Jahr 2017) einen beträchtlichen Markt dar (in der Definition garnartige

Produkte oder TechTex-Produkte auf Rollenwarebasis), wobei noch nicht berücksichtigt sind …

 die Produktion von Rohmaterialien, die in diesem Bereich verbraucht werden (28,4

MMT in 2014)

 der Wertzuwachs aus der Weiterverarbeitung von Technischen Textilien zu fertigen

Produkten (wie z.B. Schutzbekleidung), Systemen (wie z.B. Prozessfiltrationsanlagen)

oder Komponenten (wie z.B. Autositzen)

Der Markt weist attraktive Wachstumsraten auf …

 6 % p.a. zwischen 2010 und 2014

 5 % p.a. in der Prognose für 2014 bis 2020*

… nicht nur für Nonwovens, sondern auch in (traditionelleren) gewebe- oder garnartigen TechTex-

Produkten.

* Prognose im Wesentlichen auf der Basis von Gherzi-internen Analysen und Schätzungen, sowie  EDANA – CIRFS-

Statistiken und Prognosen bis 2020

C.2. EU TechTex-Szenario

C.2.1. TechTex-Markt EU

Der TechTex-Markt EU 2014 wies ein Volumen von 27,1 Mrd. USD auf (ca. 30,6 Mrd. USD in

2017). Indutech und Mobiltech stellten dabei die wertmäßig größten Segmente dar
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C.2.2. TechTex-Produktion EU

Die TechTex-Produktion in Europa ist laut Prodcom um 5 % p.a. zwischen 2010 und 2014

gestiegen bei einem relativ höheren Wachstum in Nonwovens, die ihren Anteil an der EU TechTex-

Produktion wertmäßig von 30 % (2010) auf 36 % (2014) steigern konnten. Bis 2017 wird ein

weiteres Wachstum um + 4,5 Mrd. USD erwartet:
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Produktseitig umfasst die EU-Produktion von garnartigen TechTex-Produkten im Wesentlichen

medizinische Nähfäden (in den Prodcom-Statistiken beinhaltet, aber nicht separat ausgewiesen),

Nähgarne und Tauwerk:

Die EU-Produktion von gewebeartigen TechTex-Produkten umfasst im Wesentlichen

Glasfasergewebe (wie z.B. für Composites), beschichtete Gewebe sowie Gewebe aus

Hochleistungsfilamenten (wie z.B. für Sicherheitsgurte oder für die Filtration:
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Drei wesentliche Nonwoven-Technologien dominieren die EU-Produktion:

• Überwiegend Spunbond ex Chips (≤ 25 gsm)

• Überwiegend Spunlace kardiert, hydro-verfestigt (> 25 gsm, aber ≤ 70 gsm)

• Überwiegend Nadelfilz kardiert (> 150 gsm)

Durchschnittliches Wachstum gemäß Prodcom-Statistiken = 9% p.a.

C.2.3. TechTex-Exporte EU

Zwischen 2010 und 2014 waren Nonwovens und gewebeartige Technische Textilien die wesent-

lichen Treiber der EU TechTex-Exporte
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C.2.4. Gherzi-Schlussfolgerungen zum EU TechTex-Szenario

Zwischen 2010 und 2014 wies der Markt für Technische Textilien in der EU ein gesundes

Produktionswachstum auf mit einem CAGR von …

 9 % in Nonwovens

 5 % in garnartigen Technischen Textilien und

 3 % in gewebeartigen Technischen Textilien.

Medizinische Nähfäden, synthetische Filamentgewebe und Spunmelt-Nonwovens waren hierbei die

drei Produktbereiche mit dem größten Wachstum

Im Jahr 2014 wurden EU TechTex-Produkte im Wert von ~ 14 Mrd. USD in Länder außerhalb des

EU 28-Bereichs exportiert mit Wachstumsraten (2010 / 2014 EU- Exporte betreffend) von

 minus 7 % in garnartigen Technischen Textilien (infolge sinkender medizinischer Nähgarn-

exporte)

 plus 4 % in gewebeartigen Technischen Textilien und

 plus 20 % in Nonwovens (gemäß Comtrade-Daten)

Nicht nur die TechTex-Märkte der EU sind von positiven Wachstumsraten geprägt, sondern auch

die Produktion.

Zwischen 2010 und 2014 konnte die EU TechTex-Produktion um rund 5 Mrd. USD zulegen.

Für 2017 wird seitens Gherzi ein weiteres EU-Produktionswachstum um +4,5 Mrd. USD im

Vergleich zum Jahr 2014 erwartet.

Die Technischen Textilien haben sich somit klar als Wachstumsdomäne im Bereich Textil etabliert

und zwar sowohl, was die Nachfrage (in der EU und weltweit) betrifft, als auch, was die EU-

Produktion und die EU-Exporte in nicht EU-Länder betrifft.
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D. Wandel im Geschäftsportefeuille (bediente Branchensektoren) der deutschen

Textilindustrie

Über einen sehr langen Zeitraum hinweg erstellt die deutsche Industrievereinigung Chemiefaser

(‚IVC‘) Statistiken über den Gesamtfaserverbrauch in Deutschland.

Gemäß den IVC-Branchendaten steigern Technische Textilien ihren Anteil an der Faser-

verarbeitung in Deutschland zu Lasten der Segmente Bekleidung und Heimtex. Nach dem

‘Ausnahmejahr‘ 2010 hat sich das Wachstum der Technischen Textilien wieder bei rund 2-3% p.a.

eingependelt:

Aufgrund des überproportionalen Wachstums der Technischen Textilien haben sich somit die

Gesamtvolumina des textilen Faserverbrauchs in Deutschland auf einem Niveau von ca. 780 – 800

kt / a stabilisiert.

Der Anteil der Technischen Textilien hieran ist von 33% im Jahr 1995 über 45% im Jahr 2005 auf

53% im Jahr 2016 gestiegen.
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E. Unternehmensbeispiele für erfolgreiche Techtex-Diversifikation

Im folgenden werden fünf Unternehmen beleuchtet, die Beispiele für eine erfolgreiche TechTex-

Diversifikation abgeben können:

E.1. Hoftex Group AG (Textilgruppe Hof), Hof – Deutschland 

(Aufbau einer Nonwoven-Sparte) – www.hoftexgroup.com 

E.1.1. Historie und Entwicklung des Geschäftsmodells

Die heute unter ‚Hoftex Group AG‘ firmierende vormalige ‚Textilgruppe Hof‘ geht im 

Ursprung auf die Fusion der Baumwollbetriebe ‚Neue Baumwollspinnerei Hof‘ und 

‚Mechanische Weberei (Hof)‘ zurück.

Durch verschiedene Übernahmen, aber auch durch organisches Wachstum wurde 

zunächst der Bekleidungstextilbereich ausgebaut und – mit Übernahme der ‚Neue 

Textilgesellschaft Münchberg‘ im Jahr 1963 – auch eine Diversifikation in Heim-textilien 

eingeleitet.

Mitte der 1990er Jahre geriet die Gruppe mit dieser auf Bekleidungs- und traditionelle 

Heimtextilien ausgerichteten Orientierung in wirtschaftliche Schwierigkeiten.

Nach Übernahme der Kontrolle durch die Bayerische Vereinsbank und Bayerische 

Hypotheken- und Wechselbank verkauften diese dann die Textilgruppe Hof an die im 

Familienbesitz befindliche Südwolle AG (gehalten von der Erwo Holding).

Unter der Regie der Erwo Holding erfolgte sodann …

- ein konsequenter Rückzug – durch Schließen oder Verkauf – aus dem Bereich

Bekleidungstextilien (dieser fand mit Schließung der Betriebsstätte Hof-

Moschendorf im Jahr 2013 seinen symbolischen Höhepunkt)

- eine Umprofilierung der Heimtex-Aktivitäten auf den Objektbereich (flamm-

hemmende Gewebe)

- ein Auf- und Ausbau der Nonwoven-Sparte mit Aufbau von Betrieben in China

und USA sowie Modernisierung und Erweiterung des Nonwoven-Betriebes in

Reichenbach und 

- Eintritt in den Composite-Markt (Faser-verstärkte Kunststoffe) vermittels

Investition in eine Carbonfaser-Vliesanlage.

Das rasante Wachstum der Hoftex-Nonwoven-Sparte von rund 70 M€ im Jahr 2008 auf 

zuletzt (2016) 133 M€ (8% JWR) hat – neben der Umprofilierung der Heimtex-Sparte 

auf den Objektbereich mit flammhemmenden Geweben – zur Diversifizierung der 

Gruppe in Richtung Technische Textilien wesentlich beigetragen.

Im Jahr 2012 wurde die Textilgruppe Hof in Hoftex Group AG umfirmiert. 



17 von 34Gherzi van Delden GmbH

„Initiierung und Umsetzung von Geschäftsmodellinnovationen in der ostdeutschen Textilindustrie”

E.1.2. Strategiehintergrund des Geschäftsmodellwandels der Hoftex Group

Die Hoftex Group hat ihren Ursprung in den klassischen Baumwollgarn- und 

Baumwollgewebemärkten mit dem Hauptabsatzgebiet ‚Fashion‘.

Nachdem diese Märkte infolge des Wegfalls der EU-Handelsbarrieren mit Asien im Jahr 

2002 (nach Beitritt Chinas zur WTO – World Trade Organisation) in Europe mehr oder 

weniger zusammengebrochen ist, hat die Hoftex Group entschieden, sich ausschließlich 

auf Technische Textilien zu fokussieren und hier – neben funktionalen Geweben 

(Flammhemmende Gewebe für den Heimtex-Bereich) – vor allem auf den überdurch-

schnittlich wachsenden Nonwovenmarkt.

Diese Strategie wurde im Sinne einer klassischen Portfoliostrategie umgesetzt durch 

Liquidation oder Umwidmung von Fashion-orientierten Aktiva und Fokussierung der 

Cash Flow-Ströme auf die Expansion im Segment Nonwoven.

Das Hoftex-Geschäftsmodell hat – nach Erfolg und Abschluss der Portfoliobereinigung –

jüngst umgeschaltet auf eine Globalisierungsstrategie, dokumentiert z.B. durch die 

Eröffnung neuer Nonwoven-Werke in Übersee (z.B. in den USA).

E.1.3. Schlüsselzahlen HofTex Group (2016 – letzter veröffentlichter

Abschluss)

- Konzernumsatz 2016

Vliesstoffe 133 M€

Technische Gewebe + Garne 48 M€

Summe 181 M€

- Beschäftigte: 1206 Mitarbeiter

- Investitionen 2015: 25 M€

- EBITDA*: 19 M€

- Ergebnis vor Steuern: 9,15 M€

* Ergebnis vor Steuern, Zinsen, Kapitalerträgen und Abschreibung Quelle: Geschäftsbericht

E.1.4. Geschäftsprofil

Weitere Details zum Geschäftsprofil der Hotex Group werden aus dem beigefügten 

Morphologischen Kasten ersichtlich.
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Morphologischer Kasten (Geschäftsprofil Hotex Group)
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E.2. Arvind Group, Ahmedabad – Indien 

(Aufbau einer neuen Unternehmenssparte ‚Technische Textilien‘) –

www.arvind.com

E.2.1. Historie und Entwicklung des Geschäftsmodells

Arvind Limited (vormals Arvind Mills) ist ein in Ahmedabad, Indien (Gujarat)‚ ansässiger 

Textilkonzern.

Aus einer von der Kaufmannsfamilie Lalbhai 1897 gegründeten Handelsgesellschaft für 

sogenannte ‚Sarees‘ entstand 1931 der Textilproduzent Arvind Mills Ltd.

Weiterhin auf Bekleidungstextilien spezialisiert, investierte Arvind Ende der 1980er 

Jahre in eine state-of-the-art Denimgewebe-Produktion. Heute zählt Arvind zu den drei 

größten Denimgewebe-Herstellern weltweit. Der vertriebliche Schwerpunkt liegt hier im 

globalen Export.

Mitte der 1990er Jahre beschloss das Unternehmen, in den Bereich Garment & Brands 

einzusteigen. Durch internes Wachstum, Erwerb von Lizenzen für inter-nationale 

Bekleidungsmarken und Investition in Konfektion und Einzelhandel in Indien zählt Arvind

heute zu den größten Bekleidungsherstellern und Einzel-händlern in Indien. 

Vertrieblicher Schwerpunkt ist hier der indische Markt.

2016 erfolgte der Einstieg der Bekleidungsdivision in das Online-Retailing über die 

eigene Plattform nnow.com. 

Aus einem Lizenzabkommen mit Rhodia für die ‚Proban‘-Flammschutzausrüstung für 

Baumwollgewebe entwickelte sich Anfang der 2000er Jahre das Technische Textilien-

Geschäft der Arvind-Gruppe.

Heute ist Arvind der größte Produzent von Protech-Geweben und –Bekleidung in Indien. 

In schneller Folge wurde die im Protech-Bereich gestartete Diversifikation in Tech-

nische Textilien ausgebaut:

- 2008 Inbetriebnahme einer hochmodernen Filament-Weberei mit Ausrüstung

und Beschichtung für technische Gewebe (Filter, beschichtete Gewebe, Auto-

motive, Interior Textiles, etc.)

- 2012 Joint Venture mit der PD-Group, Deutschland, zur Produktion von

Glasfaser-Gelegen für Composites (NCF – Non Crimp Fabric)

- 2014 Joint Venture mit OG Group, Japan, zur Produktion von kardierten 

Nonwovens z.B. für die Heißgasfiltration 

- 2015 Vorwärtsintegration in die technische Konfektion von Filterschläuchen und

...

- Aufbau einer neuen Fertigung für Glasfaser-basierte Composites (Pultrusions-

verfahren).

Ca. 10 Jahre nach Gründung der Arvind Advanced Materials Division (siehe auch 

www.arvind-amd.com) erreicht diese im Inland, aber im Schwerpunkt vor allem im 

Export einen Umsatz von rund 100 M€. 
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E.2.2. Strategiehintergrund des Geschäftsmodellwandels der Arvind Ltd.

Arvind Ltd. hatte bis zum Jahr 2008 seinen Schwerpunkt in Baumwollgeweben für 

Fashion. Dies vor allem – neben Hemdenstoffen – in Denimgeweben. Hier wurde mit 

erheblichem Eigenkapital und Fremdkapitaleinsatz eine global erfolgreiche Denim-

Sparte aufgebaut.

Denimgewebe unterliegen im Markt jedoch starken modischen Zyklen.

Mit Einbruch der weltweiten Denimmärkte im Jahr 2005 – verstärkt durch einen 

aggressiven Denimgewebe-Kapazitätenausbau Chinas - geriet das Unternehmen in eine 

Substanz-gefährdende Krise.

Ein Strategiewandel mit folgenden Elementen hat dann den Durchbruch hin zu einem 

wieder stark wachsenden Textilunternehmen gebracht:

i. Kontrolle der Fashion-Wertschöpfungskette durch Vorwärtsintegration in Garmenting, 

Branding und Einzelhandel

ii. Diversifikation in Technische Textilien (Neue Division: Arvind Advanced Materials)

iii. Ausbau nichttextiler Geschäfte (Immobilien, Energie) als neues, weniger zyklisches 

Portfolioelement

Nach Cash Allokation in den Jahren 2015-2017 im wesentlichen in die Vorwärts-

integration in Fashiontextilien ist für 2018-2020 die Expansion in Technische Textilien 

als Schwerpunkt der Cash-Allokation vorgesehen.

E.2.3. Schlüsselzahlen Arvind Ltd.

- Konzernumsatz 2016/2017 1.320 M€

- Beschäftigte: > 28.000 Mitarbeiter

- Investitionen 2016/2017: 68 M€

- EBITDA*: 105 M€

- Ergebnis vor Steuern: 60 M€

* Ergebnis vor Steuern, Zinsen, Kapitalerträgen und Abschreibung Quelle: Geschäftsbericht

E.2.4. Geschäftsprofil

Weitere Details zum Geschäftsprofil der Arvind Ltd. werden aus dem beigefügten 

Morphologischen Kasten ersichtlich.
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Morphologischer Kasten (Geschäftsprofil Arvind Group)
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E.3. Verseidag Indutex GmbH, Krefeld – Deutschland 

(Portfolioumbau hin zu 100% Techtex) – www.verseidag.de

E.3.1. Historie und Entwicklung des Geschäftsmodells

Die ‚Vereinigten Seidenwebereien AG‘ entstand im Jahr 1920 aus einem 

Zusammenschluss verschiedener Krefelder Seidenweber unter dem Dach einer 

gemeinsamen Gesellschaft.

Hierzu gehörten die allesamt im Familienbesitz gehaltenen Textilfirmen Kniffler-

Siegfried, Deuss & Oetker, Gebr. Esterg und C. Lange.

Alle vier Firmen waren stark im Export von Bekleidungsstoffen engagiert und man 

suchte über den Zusammenschluss die Position am Weltmarkt zu verstärken.

Durch M&A erfolgte ein weiterer Ausbau der Unternehmensgröße und auch eine erste 

Diversifikation. Dies z.B. in Richtung Krawattenstoffe (Aufnahme der Firmen Riedel, 

Pastor & Co., Reyscher & Co. und Eugen Vogelsang AG) noch in den 1920er Jahren.

Mit Aufnahme im Jahr 1922 der Druckerei Heinrich Heynen GmbH wurde der 

Grundstein für die Veredlungsbetriebe an der Girmesgath in Krefeld gelegt, wo die 

Verseidag noch heute produzierend tätig ist. 

Nach weiteren Aufnahmen von Krefelder Textilbetrieben wurde 1931 mit  Bau eines 

neuen zentralen Betriebes mit Hauptverwaltung an der Krefelder Girmesgath durch den 

Bauhaus-Architekten Mies van der Rohe ein vorläufiger Höhepunkt der 

Firmenentwicklung erreicht.

Der Wiederaufbau nach schweren Bombenschäden im zweiten Weltkrieg erfolgte 

zunächst weiter mit dem Schwerpunkt Bekleidungstextilien. In den 1960er und 1970er 

Jahren wurde eine breite Bekleidungstextilien-Palette in Krawattenstoffen, Futterstoffen, 

Wollstoffen, Mieder- und Wäschestoffen produziert und international vertrieben. Auch 

der Heimtex-Bereich wurde – als Erweiterung des Portefeuilles – mit Tischdecken und 

Dekostoffen aufgebaut.

Diese beiden (nicht TechTex-) Bereiche wurden durch weitere Firmenübernahmen 

weiter ausgebaut, z.B. durch Übernahme der Futterstoffveredlung VBL GmbH & Co. im 

Jahr 1978.

Anfang der 1980er Jahre geriet das auf Bekleidungstextilien und klassischen Heim-

textilien aufbauende Geschäftsmodell in die Krise.

Es folgte eine finanzielle Restrukturierung verbunden mit

a) dem konsequenten Abbau aller Geschäfte mit Bekleidungs- und klassischen

(nicht Objekt-) Heimtextilien und 

b) dem raschen Ausbau der Technischen Textilien mit Schwerpunkt beschichtete

Gewebe an den Produktionsstandorten Krefeld, Straelen-Herongen und

Grefrath-Oedt.
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Nach weiteren Eigentümerwechseln liegen die Anteile der Verseidag heute bei der 

Krefelder Familiengesellschaft Jagenberg AG (www.jagenberg.com).

Das heute zu 100% auf Technische Textilien ausgerichtete Geschäftsmodell der 

Verseidag ist nachhaltig ertragreich, fußend auf der Produktion beschichteter Gewebe 

für: 

- LkW-Planen

- Textiles Bauen / Textile Architektur (Stadien, …)

- Großzelte

- Automobil-Innenraumtextilien

- Digitaldrucksubstrate

- Spezialitäten und Nischenprodukte beschichteter Gewebe.

Der Absatz erfolgt – wie schon in den Gründerjahren – weltweit über eine Verseidag-

eigene Vertriebsorganisation.

E.3.2. Strategiehintergrund des Geschäftsmodellwandels der Verseidag AG

Die Verseidag AG hat ihren Ursprung wie auch ihren Schwerpunkt der Geschäfts-

tätigkeit im abgelaufenen Jahrtausend in Seide- und Filamentgeweben, sowie Websamt

für die Fashion- und traditionelle (konsumorientierte) Heimtex-Industrie.

Bereits in der letzten Dekade des 20. Jahrhunderts waren hier die Märkte rückläufig 

durch zunehmende Fertigartikelimporte, gefördert durch die zunehmende Konzentration 

im Handel (Wachstum der direkt importierenden Konzerne und Versender).

Über die Beschichtungssparte und die Ballistiksparte hatte Verseidag jedoch bereits zu 

diesem Zeitpunkt erste Ansätze in Technischen Textilien.

Nachdem die bis dahin im Portfolio dominanten, aber Verluste generierenden Fashion-

und klassischen Heimtex-Sparten zunehmend den Bestand des gesamten 

Unternehmens gefährdeten, konnte nur der radikale Schnitt eines 100% auf Technische 

Textilien ausgerichteten Portfolios das Überleben des Namens Verseidag im Markt 

sichern.

Dies erfolgte bis Ende der 1990er Jahre durch einen konsequenten Ausstieg (durch 

Schließung oder Verkauf) aus den traditionellen Textilien und eine Investition der 

freigesetzten Mittel in die Bereiche beschichtete Gewebe und Ballistik.

Diese beiden Bereiche wurden anschließend an die niederländische Gamma AG 

verkauft, welche sich – frei von verlustreichen Fashion- oder Heimtexaktivitäten – auf die 

Globalisierung des Geschäftsmodells der dann ‚Verseidag Indutex‘ und ‚Verseidag

Ballistik‘ genannten Bereiche konzentrieren.
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E.3.3. Schlüsselzahlen Verseidag Indutex GmbH (2015 – Jahr der letzten 

Veröffentlichung)

- Umsatz 69 M€

- Beschäftigte: 221 Mitarbeiter

- Investitionen 2015: 1,5 M€

- EBITDA*: 3,1 M€

- Ergebnis vor Steuern: 0,5 M€

* Ergebnis vor Steuern, Zinsen, Kapitalerträgen und Abschreibung Quelle: Bundesanzeiger

E.3.4. Geschäftsprofil

Weitere Details zum Geschäftsprofil der Verseidag Indutex GmbH werden aus dem 

beigefügten Morphologischen Kasten ersichtlich.
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Morphologischer Kasten (Geschäftsprofil Verseidag Indutex – inkl. Ballistik)
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E.4. Ten Cate, Nijverdal – Niederlande 

(vom Baumwollweber zum reinen technische Textilien-Anbieter) –

www.tencate.com

E.4.1. Historie und Entwicklung des Geschäftsmodells

Aus der Fusion der niederländischen Textilhandelsgesellschaft H. ten Cate Hzn. & Co. 

und der Weberei Koninklijke Stoomweverij (in Nijverdal) entstand im Jahr 1957 die auf 

Baumwollgewebe spezialisierte ‚Koninklijke Textilfabrieken Nijverdal-ten Cate‘.

Zunächst auf Baumwollstoffe für Bekleidung, aber auch schon für Zelte und Markisen 

fokussiert, entwickelte sich sodann das Unternehmen in der Folge rasch in Richtung 

Technischer Textilien.

Zunächst noch Bekleidungs-lastig durch Protech- und Uniformstoffe, zunehmend dann 

jedoch außerhalb des Bekleidungsbereichs durch Glasgewebe für Composites und 

Tapeten, Kunstrasen, Geotextilien, etc..

Seit Anfang der 2000er Jahre ist Ten Cate ausschließlich in Technischen Textilien tätig.

Durch internes Wachstum, Globalisierung im Vertrieb und komplementäre Firmen-

übernahmen entstand so Europas führender Produzent von Technischen Textilien.

Ziel des Managements der letzten 15 Jahre war es, eine Weltmarkführerschaft in den 

folgenden Bereichen zu erlangen:

- Schutzbekleidung / Defense

- Outdoor (Sonnenschutz, Zelte, …)

- Antiballistische Textilien

- Geotextilien

- Kunstrasen

- Composites (faserverstärkte Kunststoffe).

Im Jahr 2015 wurde Ten Cate durch den Finanzinvestor ‚Gilde BuyOut Partners‘ für 

einen Kaufpreis von 675 M€ für 84% der Anteile übernommen.

Die Strategie, welche vom neuen Investor propagiert wird, lautet – unverändert zu der 

Vor-Übernahme-Periode:

- 100% Fokus auf Technische Textilien und Composites

- Globale Marktführerschaft

- Produktdifferenzierung durch Segmentierung und Kundenfokus

- End User-Marketing (Pull-Strategie)

- Ausgeglichenes Portfolio betreffs Zyklikalität

- ‚Buy & Build‘-Strategie durch M&A (Mergers & Acquisitions)

- Aufgabe von ‚Non Core‘-Aktivitäten.   
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E.4.2. Strategiehintergrunddes Geschäftsmodellwandels der TenCate Gruppe

Bereits gegen Ende des 20. Jahrhunderts war Ten Cate zu 100% auf Technische 

Textilien fokussiert. Hier sah man sich als europäischer Marktführer.

Da keine verlustreichen Sparten klassischer Textilien im Portfolio zu finanzieren waren, 

konnte der generierte Cash Flow voll und ganz auf das Wachstum der Technische 

Textilien-Aktivitäten ausgerichtet werden.

Hier ging der Strategieansatz von Ten Cate in zwei Stoßrichtungen:

i. Ausbau bestehender Sparten in Richtung einer globalen Marktführerschaft unter

Einschluss von M&A und Errichtung von Produktionsstätten in Übersee (betreffend

vor allem die Bereiche Schutzbekleidung, Defense, Geotextilien und Kunstrasen)

ii. Aufbau einer signifikanten Sparte im überdurchschnittlich wachsenden Composite-

Bereich (Faserverstärkte Kunststoffe).

Hier wird das Wachstum sowohl durch M&A als auch durch eine intensive 

Forschungskooperation mit Technischen Universitäten umgesetzt.

Das gemeinsame Bindeglied im Geschäftsmodell aller Ten Cate-Bereiche sind die 

Prämissen …

a) Potential für globalisierbare / skalierbare Aktivitäten und Geschäftsmodelle

b) Innovation muss entscheidend sein für den Markterfolg (keine Commodity-

Geschäfte)

c) Industrielle Integration ist ein Muss, um Kontrolle über die Wertschöpfungskette zu 

behalten (keine reinen Handels- und Vertriebsmodelle)

E.4.3. Schlüsselzahlen Ten Cate (2015 – geschätzt**)

- Konzernumsatz ~ 1.200 M€

- Beschäftigte: ~ 1.600 Mitarbeiter

- Investitionen 2015: ~      15 M€

- EBITDA*: 95 M€

- Ergebnis vor Steuern: ~      57 M€

*   Ergebnis vor Steuern, Zinsen, Kapitalerträgen und Abschreibung

** Ab Mitte 2014 wurden keine Finanzzahlen mehr veröffentlicht Quelle: Ten Cate, Gherzi-Schätzungen

E.4.4. Geschäftsprofil

Weitere Details zum  Geschäftsprofil von Ten Cate werden aus dem beigefügten 

Morphologischen Kasten ersichtlich.



28 von 34Gherzi van Delden GmbH

„Initiierung und Umsetzung von Geschäftsmodellinnovationen in der ostdeutschen Textilindustrie”

Morphologischer Kasten (Geschäftsprofil Ten Cate Gruppe)
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E.5. Saertex-Gruppe, Saerbeck – Deutschland

(Aufbau eines globalen Players in NCF 3) – Verstärkungstextilien aus ersten 

Anfängen im Heimtexbereich) –

www.saertex.de 

E.5.1. Historie und Entwicklung des Geschäftsmodells

Saertex wurde als ‚Grüne Wiese-Investition‘ im Jahr 1982 von Herrn Bruno Lammers 

gegründet. Der Gründer hatte einen vertrieblichen Hintergrund in der klassischen 

Heimtex-Industrie und hat hier die Chancen der hochproduktiven Maliwatt (Nähwirk) -

Technologie erkannt. *

Schnell kam dann die Erkenntnis, dass Glasfaser-basierte vernähte Gelege auch im 

Bereich der faserverstärkten Kunststoffe (‚Composites‘) ihre Marktchancen haben, da 

erheblich kostengünstiger als die hier bis dahin vorherrschenden Glasfasergewebe.

Gefördert von der rasanten Entwicklung der Maschinentechnik der sogenannten NCF 

(Non Crimp Fabric) –Technologie (siehe auch www.karlmayer.com) erfolgte sodann ein 

rasantes Wachstum der Saertex-Gruppe auf heute 350 M€ (konsolidierter 

Gruppenumsatz ) und 1.400 Mitarbeiter (Quelle: Website).

Dieses Wachstum wurde sowohl durch eine Diversifikation des Marktportefeuilles 

erreicht …

- Glasfaser (GF) –Composite-Verstärkungsmaterialien

- Carbonfaser (CF) –Composite-Verstärkungsmaterialien

- Composite Halbzeuge (Thermoplastische Prepregs – auch bekannt unter dem

Namen ‚Organobleche‘)

- Rohrsanierungssysteme auf Basis GF-NCF

- CF-Bauteile für Luft- und Raumfahrt (Betrieb in Stadt – Kunde Airbus).

… wie auch durch eine Globalisierung des Geschäftsmodells mit eigenen 

Produktionsstätten in:

- Deutschland (2x) - USA

- Frankreich - China

- Portugal - und Brasilien

- Indien   

Hinzu kommt ein weltweites Service-Netz in über 50 Ländern.

Geblieben ist seit den Gründungsjahren der Fokus auf die NCF-Technologie, allerdings 

unter Nutzung aller technologischen Möglichkeiten, die sich aus der Weiterentwicklung 

der Maschinentechnik (z.B. in Richtung ‚Tape-Spreading‘ im Carbonfaser-Bereich) 

ergeben. 

* Maliwatt ist eine Nähwirk-Technologie (‚vernähte Gelege‘ oder NCF – Non Crimp Fabric) zur Herstellung textiler Flächen

und wird heute betreffs der Maschinen von Karl Mayer (www.karlmayer.com) produziert und vertrieben



30 von 34Gherzi van Delden GmbH

„Initiierung und Umsetzung von Geschäftsmodellinnovationen in der ostdeutschen Textilindustrie”

E.5.2. Strategiehintergrund des Geschäftsmodellwandels der Saertex-Gruppe

Bereits die Gründung der Saertex-Gruppe war mit einer Technologiefokussierung 

einhergegangen.

Der Unternehmensgründer war von den Vorteilen der NCF (Non Crimp Fabric) –

Nähwirktechnik überzeugt, sah den Markt hierfür jedoch zunächst in Heimtextilien 

(Gardinen, …), in denen er seine persönliche vertriebliche Heimat hatte.

Erst das Scheitern dieser auf Heimtextilien fokussierten Strategie und das Aufkommen 

der Windenergie mit ihrem hohen Bedarf an preiswert produzierten Glasfaser-

verstärkungsmaterialien hat den Grundstein der erfolgreichen Saertex-Strategie im 

NCF-Compositemarkt gelegt.

Seit dem Strategieumschwung hin zu Composite-Verstärkungsmaterialien konnte sich 

das Saertex-Geschäftsmodell fokussieren auf

 Erschließen von Nicht-Windenergie – aber nach wie vor mit der NCF-Technologie 

bedienbaren – Märkten (Bootsbau, Luftfahrt, Kanalliner, etc.)

 Globalisierung des Geschäftsmodells mit Aufbau neuer Werke in Übersee (USA, 

Brasilien, Indien, China, etc.).

Das starke Vordringen der Glasfaser-Rohmateriallieferanten (Owens Corning, Johns

Manville, Preiss Daimler, Jushi, …) in das Geschäft der Firma Saertex (Glasfaser-

basierte NCF-Gelege für Composites) in den letzten 10 Jahren hätte theoretisch für

Saertex eine essentielle Bedrohung darstellen können und damit einen Zwang zum

Wandel des Geschäftsmodells.

Zwischenzeitlich hatte Saertex aber eine Unternehmensgröße erreicht, die über

Skaleneffekte eine Kostenführerschaft sicherstellte. Im Glasfasereinkauf wird ein

Volumen erreicht, welches prinzipiell von der erreichten Produktionsmenge erlauben

würde, auch in eine eigene Glasfaserproduktion (als Rohstoffversorgung für die NCF-

Gelegefertigung) zu investieren.

Skaleneffekte über die erreichte Unternehmensgröße puffern somit negative

Trendeinwirkungen aus den sich zu Wettbewerbern entwickelnden Rohstofflieferanten

ab.

E.5.3. Schlüsselzahlen Saertex-Gruppe (Brula Holding) 2015 (letzter 

veröffentlichter Abschluss)

- Konzernumsatz 320 M€

- Beschäftigte: ~ 1.300 Mitarbeiter

- Investitionen 2015: 19 M€

- EBITDA*: 50 M€

- Ergebnis vor Steuern: 38,8 M€

*   Ergebnis vor Steuern, Zinsen, Kapitalerträgen und Abschreibung

Quelle: Unternehmensregister

E.5.4. Geschäftsprofil

Weitere Details zum Geschäftsprofil der Saertex-Gruppe werden aus dem beigefügten 

Morphologischen Kasten ersichtlich.
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Morphologischer Kasten (Geschäftsprofil Saertex Gruppe)
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F. Zusammenfassung und Schlussfolgerungen für die ost-deutsche Textil- und

Bekleidungsindustrie

Zwischen 2005 und 2016 hat das Wachstum der Technischen Textilien im Wesentlichen zu einer

Stabilisierung des textilen Faserverbrauchs in Deutschland auf einem Niveau von ca. 800 kt

beigetragen.

Die Erhöhung des Anteils der Technischen Textilien am durch die Industrievereinigung Chemie-

faser quantifizierten textilen Faserverbrauch in Deutschland von 45% im Jahr 2005 auf 53% im Jahr

2016 ging zu Lasten von sowohl den Bekleidungstextilien (-23 kt oder -12% im Zeitraum 2005 bis

2016) als auch den (nicht genormten, sprich rein Endverbraucher-orientierten) Heimtextilien (-42 kt

oder -17% im Zeitraum 2005 bis 2016).

Textilfirmen aus diesen beiden Bereichen, die nicht in Richtung Technischer Textilien diversifiziert

haben, waren und sind somit nachhaltig dem Druck schrumpfender Volumina ausgesetzt.

Ausnahmen hierbei bilden Unternehmen aus dem Bereich der klassischen Textil- und

Bekleidungsindustrie, die durch eine Geschäftsmodellinnovation (z.B. durch eine Marken- oder

Digitalisierungsstrategie) eine Antwort auf die vorab dargestellten im Trend schrumpfenden

Volumina gefunden haben.

Die Diversifizierung in Technische Textilien – sei es durch Portfolioumbau oder durch Aufbau einer

ganz neuen Unternehmenssparte – ist und bleibt jedoch eine der wichtigsten strategischen GMI-

Antworten auf ein sich wandelndes Nachfrage-, Markt- und Wettbewerbsumfeld in klassischen

Textilien.

Die in diesem Papier dargelegten textilen Unternehmensbeispiele wie auch die langfristigen Trends

des Textilien Faserverbrauchs in Deutschland – wie von der Industrievereinigung Chemiefaser

erhoben – erhärten und unterfüttern die Validität dieses Diversifizierungsansatzes.

Für die ost-deutsche Textilindustrie bedeutet das Vorhandensein von akzessiblen Wachstums-

märkten im Bereich funktionaler Textilien (wie in diesem Papier beschrieben) die Notwendigkeit,

geschäftliche Opportunitäten zur Nutzung a) des eigenen Know-Hows, b) des vorhandenen textilen

Anlagenparks und c) des Kundenzugangs im Bereich der Technischen Textilien – oder als Vorstufe

in funktionalisierten Textilien (z.B. für Sportbekleidungstextilien) – zu prüfen.

Angesichts der vorhandenen Eintrittsbarrieren im Markt der technischen Textilien können die

Nachteile einer kleinen Unternehmensgröße – wie in der ost-deutschen Textilindustrie häufig

anzutreffen – hierbei unter Umständen durch Zusammenarbeit in Unternehmensclustern

abgefedert werden.

Anhang: Literatur- und Quellenverzeichnis
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